
9.00–9.45 Abschließende Diskussion des Thesenpapiers

9.45–10.15 Brigitte Bulitta (Althochdeutsches Wörterbuch, 
Leipzig): Potentiale und Perspektiven des  
Althochdeutschen Wörterbuchs als Thesaurus  
der frühdeutschen Überlieferung

10.15–10.45 Maria Kozianka (Etymologisches Wörterbuch  
des Althochdeutschen, Jena): Das Etymologische  
Wörterbuch des Althochdeutschen – Einblicke  
und Ausblicke

10.45–11.15  —  Pause  —

11.15–11.45 Ralf Plate (Mittelhochdeutsches Wörterbuch, 
Trier): Philologische Theorie und Praxis der  
digitalen historischen Lexikographie. Am  
Beispiel des Mittelhochdeutschen Wörterbuchs

11.45–12.30 Oskar Reichmann (Frühneuhochdeutsches  
Wörterbuch, Göttingen): Dimensionen der  
Wortbedeutung und Historische Lexikographie

12.30–13.00 Abschlussrunde

ab 13.30 Exkursion in die GRIMMWELT Kassel

9.00–9.30 Christiane Schlaps (Goethe-Wörterbuch, Hamburg):  
Das Potential des Individuellen – ein Autorenwörter-
buch zwischen lexikografischer Tradition und  
digitaler Moderne

9.30–10.00 Michael Niedermeier / Michael Müller (Goethe- 
Wörterbuch, Berlin): Goethe-Wörterbuch und Goethes 
naturwissenschaftliche Schriften: Digitale Vernetzung 
von lexikografischen und editorischen Ressourcen  
als Langzeitstrategie

10.00–10.30 —  Pause  —

11.00–11.30 Jochen Bär (Universität Vechta): Mehrsprachigkeit  
als Problem der historischen Lexikographie

11.30–12.00 Volker Harm (Zentrum für digitale Lexikographie,  
Göttingen): Wortgeschichte digital – Perspektiven und 
Potentiale einer Wortschatzgeschichte des Deutschen

12.00–12.45 Ulrike Haß (Universität Duisburg-Essen): Historische 
Vorbilder einer diskursiven Lexikografie

12.45–14.30 —  Mittagspause  —

14.30–15.00 Frank Michaelis (Institut für deutsche Sprache,  
Mannheim): Visualisierungen

15.00–15.30 Stefan Engelberg / Peter Meyer (Institut für deutsche 
Sprache, Mannheim): Die digitale Repräsentation von 
lexikalischem Sprachkontakt im Lehnwortportal 
Deutsch

15.30–16.00 Jonas Richter (Mittelhochdeutsches Wörterbuch, Göt-
tingen): Varianz im Mittelhochdeutschen Wörterbuch. 
Herausforderungen und Möglichkeiten der Darstellung

16.00–16.30 —  Pause  —

16.30–17.15 Stefan Schierholz (Universität Erlangen):  
Die Lexikographie in Erlangen: Das Zentrum,  
der EMLex, die Villa-Vigoni-Thesen

17.15–18.00 Diskussion: Die Zukunft der Lexikographie im  
Akademienprogramm – Thesen

19.00– Abendessen

14.00 Begrüßung

14.15–15.00 Heinrich Detering (Universität Göttingen): 
Grimms Buchstaben: Günter Grass, die Brüder 
Grimm und das Deutsche Wörterbuch

15.00–15.45 Susanne Völker (Stadt Kassel): Vom Text zum 
Raum – das Deutsche Wörterbuch in der  
GRIMMWELT Kassel

15.45–16.00 —  Pause  —

16.00–16.45 Andreas Deutsch (Deutsches Rechtswörterbuch): 
Anforderungen an eine Bedeutungserklärung im 
Fachwörterbuch zuzeiten von Google und  
Wikipedia – dargestellt am Beispiel des  
Deutschen Rechtswörterbuchs

16.45–17.30 Thomas Gloning (Universität Gießen): Kulturelle 
Entwicklungen und Wortgebrauchsgeschichte als 
Aufgabe der historischen Lexikographie und  
Lexikologie. Das Beispiel Jazz.

17.30–17.45  Rüdiger Eichel (Niedersächsisches Ministerium  
für Wissenschaft und Kultur): Grußwort

17.45–18.15 —  Pause  —

18.15–19.45
Felicitas Hoppe: Wörter finden – 
Lesung und Gespräch mit 
Andreas Gardt

20.00 Empfang 
 (Akademie der Wissenschaften, Theaterstraße 7)

Mittwoch, 18.09.2019Dienstag, 17.09.2019Montag, 16.09.2019




